
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 11

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. Ii gilluftr. fdiiueij. $ö«bn>.üettmtfl („SMfterblatt") 177

vormals J. Rauschenbach

Schaffhausen.

Einsatzgatter
für maximal 10 Blätter zu unserem einfachen Sägegang.

Wir haben die Kpnstraktion in jüngster Zeit wieder verbessert
und dabei sämtliche Erfahrungen zu Nutzen gezogen; unser ein-
fâcher Sägegang übertrifft daher alle andern Systeme in Bezug
auf vorteilhafte solide Konstruktion als auch Leistungsfähigkeit.

Vorzügliche Referenzen.
1138« f)

Man verlange Prospekte.

unb Kamerun ; SEahagoni aus» SEBeftafrifa,
Jmttelamerifa unb ©uba, meift berrtief) fdjöit gemaferte
-ölöcfe; ©itronenholz au3 Jamaica, @t. ©omittgo uttb
©eplon; Paboutfjolz au3 Slfrila unb fpinterinbien, auef)
ein herrlicher 331oct be3 feiten importierten Slnöamam
jpbouî, ferner eine grofje Slnjaljt fdjßne Nutzhölzer au3
-otuftlien, in3bcfonbere fällt ein ®inl)atico=©tamm in
Solbgelber f^arbe auf. ©el)eti3roert ift eine @equoia=
hoble auS ©aliformen itt ber anfelpilichen breite 0011
äWl'a 1,30 m. ferner möchten mir noch ermähnen
Palmgra, fêauri, ißartribge, ©ifenholz, inbifct)e3 Nufj=
"anrn, ©ibe, Slntarantf), ©reenfjeart, Nofenholz aus
^eftafrif'a unb SSrafilien, ©illq Daet, ©ebern, bioerfe
-ouch§baumarten, ïljuja, ©ocobolo, 5îônig3f)oIz, ©octt3,
oftafrib'anifcbeS ©renabitla, ißerarooob, SStcabo, Podh«%
^ictoriarooob, Sßferbefleifcbbolä, Neildjenholz, ©eaïholz,
®^)langenf)otj te. — ©in Diorama, barftellenb ben
•olid

_

in tropifdje llrroalboegetation, im Sßorbergrnnb
veljfâller mit beut .Qurichten oon einem gefällten ©lamm
befcfjäftigt, fcljliefjt in gefdf)ictter Eßeife bie intereffante
dusfiellung ab. — ©er iöefud) ift fel;r ju empfehlen.

Rampf-ebrwiik.
3»)» Srtjreiueta unb gimmerleutcftreif in $uterlnfeu,

",er nun fcljon 14 EBodjen lang anbauert, erhalten mir
eine oerbanfen3merte längere itorrefponbeitj uott ©eite
®tne§ bortigen 23a,ublattfreunbe3. Seiber föttnen mir
otefe $ufd)rift raummangelS megen nicht in eptenfo auf=
nehmen. Natf)bem ber ©infenber ausführlich bargeftellt,
mte bie 2lrbeiter, oerhetyt burd) gemiffenlofe ©treifführer,
uut ihren Familien in ©chulbett unb ©lenb gelangen,
mtrb ber Etat erteilt, bie SEeifter unb eittfidjligen 3(r=
better möchten, mie e3 ant 1. EEai im Neuenburgifd)en
'hauifeftiert mürbe, ftdj in gegenfeitigem .jntereffe phnben ftreben unter 2lu3fcf)lu$ be3 ©influffed oon 2lr=
oetteroerführern. SDte Qnitiatioe bazu muffe aber oon

en SEeifiertt felbft ausgehen, bie fiel) alle bem ©chroeij.
oaumeifteroerbanb anfcljheften follten. 3um ©djlufi
lacljt ber ©infenber mit Etedd auf ben Unfug aufmerL

mm, baff EEeifter tit ©rittbelroalb, ©huu uttb Etew bie

fjnterlatener ©treifgefeüen fofort mit offenen Slrnten
aufnehmen unb einftellen, obfehon fie miffen, bafj biefe
foebett ihren S3 er ttfë £ oll egen in Qnterlaïen au3 ber Strbeit
gelaufen rnaren.

f ©adjbectermcifter Eîtgglt tu Dltcn. 21m 4. $nni
nad)mittag§ ftarb ber roeit herum befannte <£jerr ©acl)=
bectermeifter Etiggli, erft 42 ^aljre alt. ©ine fc£)leidE)enbe
innere ftraut'heit machte feinem arbeitsreichen Seben ein
aEjufrüheS ©übe. Etigglt, eine berbe, aber herzensgute
diatur, galt itt feinem $ad)e at§ eine 2lutorität, fein
©erfahren in £joljjementbäd)ern oerfchaffte ihm 2luf=
träge in ber ganzen ©djroeiz h«rum.

f Sanmttcrnehuter Etitcfgnuer in «Stuttgart, ber fid)
buret) bie Hebung zahlreicher ©ebäube befannt gemacht
hat, beut aber bei ber fpebung be3 ©afthofes j. „jgjirfcb"
in Etagotb ba3 Itngtüd paffierte, baff ba3 gehobene ©e=

bäube iit fiel; pfammenftürzte unb über 100 ©erfonen,
barunter 50 ïote, unter ben Prummern begrub, ift im
Sifter oott 60 fahren geftorben. IRüclgauer mar oon
ber ©traffamnter Satbingen megen beê dîagolber Utt=

glücf§ zu fech§ SEonateit ©efängni§ oerurteilt roorben,
bie uont Zottig oott Sffiürtteniberg auf bem ©nabenmege
in $eftung§haft umgem.mbelt mürben. ®er £ob iftje^t
ber SSoEftredung ber ©träfe, bie megen beö leibenben
3uftanbe§ Dîûtfganerê bi§ zum ^erbft aufgehoben mar,
zuoorqefommen.

Stud) eine alte ©idje. 21m 31. SJÎai erfüEte §err
Dberforfliufpeltor ©r. ©oaz in 93ern in ooEer geiftiger
unb förpetlicher griffe unb in fortgefe^ter SluSübung
feined midjtigett Slmted ba§ 85. Sebenêjahr.

Santoefen in 3iirid). 2lu§ ben ©tabtratêoerhanb»
lungert oom 5. Qtuti. @3 merben gemählt : zum Slbjunïten
be3 ©tabtbaumeifter§: ©ottljtlf Äorrobi oon 3ürtd),
Slffiftent be3 $odjbauamte3; zum Stffiftenten be3 ^ochbau=
amte3: ©mil Söaur oott 3ürid), 2(rd)iteft in Sanbau
i. b. «Pfalz.

©er ©tabtrat ©hnr beantragt ber ©emeinbe ben
Stnfauf eines 23obettfomple,re3 im bifchöflidhen oberen
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vormals ^susclienbacli

LcàffkAUZen.

fèSp ^ ^îàiîk!' ?ii WZöl'Sm ôilZwkkn 8àgkgang.

Wir lnilion <Iiv Ivuimtruktio» i» jiìnxàr Xeit nieller verdessert
u»(> iluliei ^ümtluüia i'irkullrunMN ?,u Xat/oii MMMn; unsor ein-
kualror WMMnz; iilxn'triKt àlier »Ile snciorn 8yàme in kWUA
nnk.vàîliià Lnliilv Itonàukà als aueti I^istunAsMiglceit.

Voi'zügüelis k?ài'kn?en.
> IZ8U kj àn verlange k'rospekie.

Ceylon und Kamerun; Mahagoni aus Westafrika,
Mtielainerika und Cuba, meist herrlich schön gemaserte
Äöcke; Citronenholz aus Jamaica, St. Domingo und
Ceylon; Padoukholz aus Afrika und Hinterindien, auch
ein herrlicher Block des selten importierten Andaman-
Padoick, ferner eine große Anzahl schöne Nutzhölzer aus
Brasilien, insbesondere fällt ein Vinhatico-Stamm in
goldgelber Farbe aus. Sehenswert ist eine Sequoia-
hohle aus Californien in der ansehnlichen Breite von
Zstka IM ,n. Ferner möchten wir noch erwähnen
Palmyra, Kanri, Partridge, Eisenholz, indisches Nuß-
oaum, Eibe, Amaranth, Greenheart, Rosenholz aus
àstafrika und Brasilien, Silky Oack, Cedern, diverse
-àchsbaumarten, Thuja, Cocobolo, Königsholz, Cocus,
ostafrikanisches Grenadilla, Verawood, Vieado, Pockholz,
Vietoriawood, Pferdefleischholz, Veilchenholz, Teakholz,
Schlangenholz ?c. — Ein Diorama, darstellend den
âick in tropische Urwaldvegetation, im Vordergrund
Holzfäller mit dem Zurichten von einem gefällten Stamm
beschäftigt, schließt in geschickter Weise die interessante
Ausstellung ab. — Der Besuch ist sehr zu empfehlen.

WlWkâwM.
Zum Schreiner- mid Zimmerlentcstrcik in Jutcrlaken,

ber nun schon 14 Wochen lang andauert, erhalten wir
efne verdankenswerte längere Korrespondenz von Seite
o>nes dortigen Baublattfreundes. Leider können wir
owse Zuschrift raummangels wegen nicht in extenso auf-
uehmen. Nachdem der Einsender ausfuhrlich dargestellt,
wie die Arbeiter, verhetzt durch gewissenlose Streikführer,
out ihren Familien in Schulden und Elend gelangen,
wird der Rat erteilt, die Meister und einsichtigen Ar-
beiter möchten, wie es am 1. Mai im Neuenburgischen
manifestiert wurde, sich in gegenseitigem Interesse zu
llnden streben unter Ausschluß des Einflusses von Ar-
oelterverführern. Die Initiative dazu müsse aber von

en Meistern selbst ausgehen, die sich alle dem Schweiz,
«aumeisterverband anschließen sollten. Zum Schluß
s^uft der Einsender mit Recht auf den Unfug aufmerk-
wm, daß Meister in Grindelwald, Thun und Bern die

Jnterlakener Streikgesellen sofort mit offenen Armen
aufnehmen und einstellen, obschon sie wissen, daß diese
soeben ihren Berufskollegen in Jnterlaken aus der Arbeit
gelaufen waren.

vmààtt.
f Dachdeckermeister Niggli in Ölten. Am 4. Juni

nachmittags starb der weit herum bekannte Herr Dach-
deckermeister Niggli, erst 42 Jahre alt. Eine schleichende
innere Krankheit machte seinem arbeitsreichen Leben ein
allznsrühes Ende. Niggli, eine derbe, aber herzensgute
Natur, galt in seinem Fache als eine Autorität, sein
Verfahren in Holzzementdächern verschaffte ihm Auf-
träge in der ganzen Schweiz herum.

f Bannntcrnehmer Ritckgauer in Stuttgart, der sich

durch die Hebung zahlreicher Gebäude bekannt gemacht
hat, dem aber bei der Hebung des Gasthofes z. „Hirsch"
in Nagold das Unglück passierte, daß das gehobene Ge-
bäude in sich zusammenstürzte und über IM Personen,
darunter 50 Tote, unter den Trümmern begrub, ist im
Alter von 60 Jahren gestorben. Rückgauer war von
der Strafkammer Tübingen wegen des Nagolder Un-
glücks zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden,
die vom König von Württemberg auf dem Gnadenwege
in Festungshaft umgewandelt wurden. Der Tod ist jetzt
der Vollstreckung der Strafe, die wegen des leidenden
Zustandes Rückgauers bis zum Herbst aufgeschoben war,
zuvorgekommen.

Auch eine alte Eiche. Am 31. Mai erfüllte Herr
Oberforstinspektor Dr. Coaz in Bern in voller geistiger
und körperlicher Frische und in fortgesetzter Ausübung
seines wichtigen Amtes das 85. Lebensjahr.

Banwesen in Zürich. Aus den Stadtratsverhand-
lungen vom 5. Juni. Es werden gewählt: zum Adjunkten
des Stadtbaumeisters: Gotthilf Korrodi von Zürich,
Assistent des Hochbauamtes ; zum Assistenten des Hochbau-
amtes i Emil Baur von Zürich, Architekt in Landau
i. d. Pfalz.

Der Stadtrat Chnr beantragt der Gemeinde den
Ankauf eines Bodenkomplexes im bischöflichen oberen
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Quartier (38,700 Quabratmeter à ffr. 12.50, total [fr.
483,000) gur ©ewinmtng eineS HRarftplaßeS unb eine§

ffeftplaßeS, [croie ootx Serrain für neue SerroaltungS»
bauten re. Ser Somplej ift [o groß, baß auch Soben
für ißrioatbauten abgegeben werben ïann.

Steinbrüche fRencfjenette. Sie großen, oon £>errn
Schaffner in Siel ausgebeuteten Steinbrüche gu fReudjenette
finb feit bent 1. $uni in baS ©igentum ber Steinbrüche
oon Hlroel bei Sißeneuoe übergegangen.

[fur Sage beë SeaHjoIgntarfteS. [fm $anbel mit
Seafholg, biefem non einer inbifdjett ©idjenart flammen»
ben Sd)iffS» unb HBaggowSaumaterial, baS fid) befannt»
lief) feit einer langen Sethe oon fahren eines guten
IRufeS erfreut, f;at fid) eine bemerfenSwerte Hlenberüng
oollgogen. HBäfjrenb "biêfjer baS über fRangoon gur
Serfdjiffung gelangenbe, auS ben auSgebefjnten Seat»
wälbern namentlich SirmaS in fpinterinbien ftammenbe
SCeatfjolg burdjwegS auf ben europäifcfjen SRärHen ben
Sorgug genoß, finb bie greife trot) guter Nachfrage unb
guter Qualität im legten halben [fahre in Sirma gurüd»
gegangen. HRan fdjreibt biefen fRüdgang ber ftärferen
Seafholg=HtuSfuhr auS Siam unb [faoa gu unb nament»
lieh Sana ift nad) einem Serielle beS beutfdjen ©eneral»
fonfutateS in ßalfutta ftarï in ben Sorbergrunb getre»
ten. SaS mag im allgemeinen gutreffen, allein bie für
bie ©eroinnung beS SCeaîfjolgeê oon feiten ber fforfioer»
maltung SiamS oor einigen fahren erlaffenen Seftim»
mungen, welche einer übermäßigen Hlbholgung ber Seaf»

holjbeftänbe oorbeugen fotlen, tonnen mit Südfidjt auf
bie langbauernbe ^»erbeifc^affung beS £>olgeS auS bem

[fnnern ber SBäIber erft in biefem [fahre oon burdj»
fd)lagenber HBirfung fein, fo baß man erft in biefem
[fahre eine Abnahme beS S£eaf£)olgejporteê auS Siam
erwartet. Sisber haben bie SerfcEjiffungen über Sangtot
noch ia jebem [fahre zugenommen unb bie nächfte Ser»

ßhiffungSftatiftif'wirb eine weitere [funahme ungweifel»
haft bringen, benn baß oor ben im [fahre 1902 in
ftraft getretenen einfehräntenben Seftimmungen fid) bie

Sfongeffionäre in Siam beeilt haben werben, nod) mög»
lichft oiel Stämme gu ringeln, bebarf t'aum einer befon=
beren ©rßrterung. Serfdjtfft würben an Sirma=Seaf=
holz im oergangenen [fahre 86,506 Sonnen gegen 70,198
Sonnen im [fahre 1905. Sie Serfd)iffungen nach ^n
europäifd)en Seafholgmärften ftnb jeboef) um 1351 So.
gurüdgegangen. (©ontinentate fpolggtg.)

HlufforftitngSprojeft fflhbctcfj. Sin baS HlufforftungS»
projett fflpbad) bei SBeefen im ^oftenooranfdjlage oon
ffr. 1*2,600. — wirb ein tantonaler Staatsbeitrag oon
70 ißrogent beS nad) Hlbgug bes SunbeSbeitrageS, um
welchen nachgefudjt wirb, nod) ungebedt bleibenben Soften*
betrageS gugefic£)ert.

Sie [finita Hlb. HRefferfdjmitt, [fmport überfeeifd)er
fpölger, Sampfhobet» unb Sägewert unb SRutjholghaub»
lung in Haftel am Schein, 9Rannheim=[fnbuftriehafen
unb ißratteln, Schweig, betreibt ihre bisherigen @e=

fc£)äfte an ben brei oorbenannten ißlä^en in unoerän»
berter SOBeife weiter unb beabfidjtigt außer bem bereits
beftehenben SBerte in HRannheim, tein weiteres fpobel»
unb Sägewert gu errichten. Sagegen füll baS ffaupt»
bureau, welches fi<h gur [feit in Saftet am Schein be=

finbet, am 1. Qttober 1907 nadh HRannheim oerlegt
werben, worüber feinergeit nod) Hingeige in ber SageS»
unb ffadjpreffe erfolgen wirb.

|>olgmagagtu»©iufturg in Jorgen. Seiten HRittwod)
nachmittag ftürgte baS große £>olgmagagin beS fperra
©mit Saumann, HRöbelfabrifant, beim Sahnhof
Dberborf plötzlich mit gewaltigem Stach in fid) gufam»
men. Ser ©infturg fetjeint eine [folge beS feitlidjen
HluSweidjenS ber als Srägerunterlagen bienenbeit Seton=

•*

ttöße gu fein. Söäljrenb ber Sataftrophe, bie blitzartig
eintrat, befanb fid) ein SJlann in bem ©ebäube, ber
fonberbarer SBeife unoerleßt blieb.

Straßennmürtuteu in Slaran. Sie Serfammlung ber
©inwohnergemeinbe befchloß, für bie Straßenumbauten
einen Srebit oon ffr. 230,000 gu bewilligen.

Sorbtunreu'ffnbnftric. [fn ffrantreid), woher bie
feßweigerifthe Sorbwareninbuftrie ihr oornehmfteS ffledjt»
material, bie SDBeibe, begiel)t, haben bie letjten [fahre
fehr geringe ©rnten gebracljt ; auch h^uer lauten bie Se=

rid)te auf eine fowohl nach SRenge wie ©üte mittelmäßige
©rate. Sie Söeibenpreife, bie in ben legten fünf [fahren
um mehr als 50 tßrogent geftiegen finb, geigen eine
weitere fteigenbe Senbeng ; eS hält fchwer, paffetibe Sßare
in genügenden Quantitäten gu bet'ommen. SiefeS ffrüh=
jähr, hart bei Seginn ber Saifon, trat auch bie fcf)weiger=
ifche Sorbmad)ergewertfd)aft in eine Sohnbewegung, bie
banf bem beibfeitigen ©ntgegent'ommen in SRiune auS=

Hang; bie Arbeiter erhielten eine fofortige Sof)nauf=
befferung oon 7 ißrogent gugeftanben. SlngefichtS ber
hohen iRohftoffpreife, fowie ber 9Ref)rbetaftung ber [fn=
buftrie burch höhere Arbeitslöhne befchloß ber Serbanb
fcljweigerifcher SReifet'orbfabrifanten in feiner Sitzung oom
27. S0lai, ber leßtjährigen ©rhöhuitg oon 10 fßrogent
einen weitern 2luffc|lag oon 5 fßrogent folgen gu laffen.
Sie Nachfrage in ©rgeugniffen ber einheimifdjen Sorb*
wareninbuftrie ift fortwäfjrenb eine gute; bie Sitligf'eit
ber geringen auSlänbifdjen SBare oermag erfreuticher=
weife baS wenn auch teurere, fo boeß ungleich folibere
Schweigerfabrit'at nicht gu oerbrängen.

« EiteratMr. »
([nbrbuef) ber öfterreicHifdfctt .öolgiubnftrie. .ßerauS=

gegeben oon dtubolf §anel, [fahrgattg 1907. Sompaß=
Serlag, Sßten. ffîreiS S. 5.— fartonniert.

Ser [fahrgang 1907 biefeS auSgegeidjneten, oon
nubolf .öanel herausgegebenen Abreß= unb nad)fd)tage=
werïêS, welches einen Separat=îlbbrud auS bem Sornpaß
bitbet, ift foeben erfcfjienen. SaS Sud) hat einen Hm=

fang oon über 600 Seiten erreicht, baS %auptfä(f)lic§
ber SluSgeftaltung beS ffirmenregifterS gu banïen ift,
für welche^ bie ßfterreichifdje .P>anbelS= unb ®ewerbe=
t'ammern baS SRaterial bureß îluSfenbung oon [frage»
bogen befdjafften. SaS fRegifter umfaßt: L ^olg= unb
fforftinbuftrie, fpolg» unb SBalberploitation ; II. Säge»
werfe (Sampf» unb SBafferfägen) ; III. £>olgwaren»@r=

geuger. Sau» itttb SRöbeltifdjler, ißarfetten cc. ; IV.
Sorte unb Sortroaren»(fnbuftrie unb ift nicht etwa ein

•bloßes 3lbreffen=Sergei^niS, fonbern enthält außer ben

gewöhnlichen Hingaben über f]3rofuriften, fRieberlaffuttgen,
auch ®aten begüglicf) ©rünbungSjahr, Arbeitergahl,
fßferbefräfte, Hirt ber motorifdjen Sraft, Seiegramm»
Hlbreffe, wichtigfie ©rgeugtiiffe, Spegialartifel unb ©pport»
baten, ©ine alphabetize Hlamenlifte ermöglicht baS

rafche iRachfchlagen. lieberbieS enthält baS [fahrbud)
ein 3Barenoergeid)niS über bie oon ber öfterrei<f)ifchen
©efamt=[fnbuftrie ergeugten Hlrtifel, worin unter 4000
Artifeln girfa 40,000 ffirnten angeführt werben. @S ift
baS erfie HRal, baß ein fo oollftänbigeS SergeicßniS auf
rein rebaHioneller ©runblage über bie öfterreid)ifche
[fnbuftrie publigiert wirb unb ber Sffiert beSfelben wirb
nod) baburd) erljößt, baß fReftameeinfdjattungen grunb»
fäßlich auSgefchloffen würben. Son bem fonftigen reidfjen

[fnhalte ift bie [fnbuftxieftatiftif mit ihren Hingaben
über fßrobuHion, Sonfum, Hlußenhatibel, greife, Kartelle,
©runbpreife, ©ewerbegählungen beS [fn= unb HluStanbeS,

©ewinngiffern k. ec. heroorguhebett. SaS [fahrbud) wirb
jebem [fntereffenten willfommen fein.
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Quartier (38,700 Quadratmeter à Fr. 12.50, total Fr.
483,000) zur Gewinnung eines Marktplatzes und eines

Festplatzes, sowie von Terrain für neue Verwaltungs-
bauten zc. Der Komplex ist so groß, daß auch Boden
für Privatbauten abgegeben werden kann.

Steinbrüche Renchenette. Die großen, von Herrn
Schaffner in Viel ausgebeuteten Steinbrüche zu Reuchenette
sind seit dem 1. Juni in das Eigentum der Steinbrüche
von Arvel bei Villeneuve übergegangen.

Zur Lage des Teakholzmarktes. Im Handel mit
Teakholz, diesem von einer indischen Eichenart stammen-
den Schiffs- und Waggon-Baumaterial, das sich bekannt-

lich seit einer langen Reihe von Jahren eines guten
Rufes erfreut, hat sich eine bemerkenswerte Aenderung
vollzogen. Während 'bisher das über Rangoon zur
Verschiffung gelangende, aus den ausgedehnten Teak-
wäldern namentlich Birmas in Hinterindien stammende
Teakholz durchwegs auf den europäischen Märkten den
Vorzug genoß, sind die Preise trotz guter Nachfrage und
guter Qualität im letzten halben Jahre in Birma zurück-

gegangen. Man schreibt diesen Rückgang der stärkeren
Teakholz-Ausfuhr aus Siam und Java zu und nament-
lich Java ist nach einem Berichte des deutschen General-
konsulates in Kalkutta stark in den Vordergrund getre-
ten. Das mag im allgemeinen zutreffen, allein die für
die Gewinnung des Teakholzes von feiten der Forstver-
waltung Siams vor einigen Jahren erlassenen Bestim-
mungen, welche einer übermäßigen AbHolzung der Teak-
holzbestände vorbeugen sollen, können mit Rücksicht auf
die langdauernde Herbeischaffung des Holzes aus dem

Innern der Wälder erst in diesem Jahre von durch-
schlagender Wirkung fein, so daß man erst in diesem

Jahre eine Abnahme des Teakholzexportes aus Siam
erwartet. Bisher haben die Verschiffungen über Bangkok
noch in jedem Jahre zugenommen und die nächste Ver-
schiffungsstatistik wird eine weitere Zunahme unzweifel-
hast bringen, denn daß vor den im Jahre 1902 in
Kraft getretenen einschränkenden Bestimmungen sich die

Konzessionäre in Siam beeilt haben werden, noch mög-
lichst viel Stämme zu ringeln, bedarf kaum einer beson-
deren Erörterung. Verschifft wurden an Birma-Teak-
holz im vergangenen Jahre 86,506 Tonnen gegen 70,198
Tonnen im Jahre 1905. Die Verschiffungen nach den
europäischen Teakholzmärkten sind jedoch um 1351 To.
zurückgegangen. (Continentale Holzztg.)

Aufforstnngsprojekt Flybach. An das Aufforstungs-
Projekt Flybach bei Wessen im Kostenvoranschlage von
Fr. 12,600. — wird ein kantonaler Staatsbeitrag von
70 Prozent des nach Abzug des Bundesbeitrages, um
welchen nachgesucht wird, noch ungedeckt bleibenden Kosten-
betrages zugesichert.

Die Firma Ad. Messerschmitt, Import überseeischer

Hölzer, Dampfhobel- und Sägewerk und Nutzholzhand-
lung in Kastel am Rhein, Mannheim-Jndustriehafen
und Pratteln, Schweiz, betreibt ihre bisherigen Ge-
schäfte an den drei vorbenannten Plätzen in unverän-
derter Weise weiter und beabsichtigt außer dem bereits
bestehenden Werke in Mannheim, kein weiteres Hobel-
und Sägewerk zu errichten. Dagegen soll das Haupt-
bureau, welches sich zur Zeit in Kastel am Rhein be-

findet, am 1. Oktober 1907 nach Mannheim verlegt
werden, worüber seinerzeit noch Anzeige in der Tages-
und Fachpresse erfolgen wird.

Holzmagazin-Einsturz in Horgen. Letzten Mittwoch
nachmittag stürzte das große Holzmagazin des Herrn
Emil Baumann, Möbelfabrikant, beim Bahnhof
Oberdorf plötzlich mit gewaltigem Krach in sich zusam-
men. Der Einsturz scheint eine Folge des seitlichen
Ausweichens der als Trägerunterlagen dienenden Beton-

klötze zu sein. Während der Katastrophe, die blitzartig
eintrat, befand sich ein Mann in dem Gebäude, der
sonderbarer Weise unverletzt blieb.

Straßennmbanten in Aarau. Die Versammlung der
Einwohnergemeinde beschloß, für die Straßenumbauten
einen Kredit von Fr. 230,000 zu bewilligen.

Korbwaren-Jndnstrie. In Frankreich, woher die
schweizerische Korbwarenindustrie ihr vornehmstes Flecht-
material, die Weide, bezieht, haben die letzten Jahre
sehr geringe Ernten gebracht; auch Heuer lauten die Be-
richte auf eine sowohl nach Menge wie Güte mittelmäßige
Ernte. Die Weidenpreise, die in den letzten fünf Jahren
um mehr als 50 Prozent gestiegen sind, zeigen eine
weitere steigende Tendenz; es hält schwer, passende Ware
in genügenden Quantitäten zu bekommen. Dieses Früh-
jähr, hart bei Beginn der Saison, trat auch die schweizer-
ische Korbmachergewerkschaft in eine Lohnbewegung, die
dank dem beidseitigen Entgegenkommen in Minne aus-
klang; die Arbeiter erhielten eine sofortige Lohnauf-
besserung von 7 Prozent zugestanden. Angesichts der
hohen Rohstoffpreise, sowie der Mehrbelastung der In-
dustrie durch höhere Arbeitslöhne beschloß der Verband
schweizerischer Reisekorbfabrikanten in seiner Sitzung vom
27. Mai, der letztjährigen Erhöhung von 10 Prozent
einen weitern Aufschlag von 5 Prozent folgen zu lassen.
Die Nachfrage in Erzeugnissen der einheimischen Korb-
warenindustrie ist fortwährend eine gute; die Billigkeit
der geringen ausländischen Ware vermag erfreulicher-
weise das wenn auch teurere, so doch ungleich solidere
Schweizerfabrikat nicht zu perdrängen.

« ritemm. »
Jahrbuch der österreichischen Holzindustrie. Heraus-

gegeben von Rudolf Hanel, Jahrgang 1907. Kompaß-
Verlag, Wien. Preis K. 5.— kartonniert.

Der Jahrgang 1907 dieses ausgezeichneten, von
Rudolf Hanel herausgegebenen Adreß- und Nachschlage-
werkês, welches einen Separat-Abdruck aus dem Kompaß
bildet, ist soeben erschienen. Das Buch hat einen Um-
fang von über 600 Seiten erreicht, das hauptsächlich
der Ausgestaltung des Firmenregisters zu danken ist,
für welches die österreichische Handels- und Gewerbe-
kammern das Material durch Aussendung von Frage-
bogen beschafften. Das Register umfaßt: 1. Holz- und
Forstindustrie, Holz- und Waldexploitation; tl. Säge-
werke (Dampf- und Wassersägen); III. Holzwaren-Er-
zeuger. Bau- und Möbeltischler, Parketten zc. ; IV.
Korke und Korkwaren-Jndustrie und ist nicht etwa ein
bloßes Adressen-Verzeichnis, sondern enthält außer den

gewöhnlichen Angaben über Prokuristen, Niederlassungen,
auch Daten bezüglich Gründungsjahr, Arbeiterzahl,
Pferdekräfte, Art der motorischen Kraft, Telegramm-
Adresse, wichtigste Erzeugnisse, Spezialartikel und Export-
daten. Eine alphabetische Nameuliste ermöglicht das
rasche Nachschlagen. Ueberdies enthält das Jahrbuch
ein Warenverzeichnis über die von der österreichischen
Gesamt-Jndustrie erzeugten Artikel, worin unter 4000
Artikeln zirka 40,000 Firmen angeführt werden. Es ist
das erste Mal, daß ein so vollständiges Verzeichnis auf
rein redaktioneller Grundlage über die österreichische
Industrie publiziert wird und der Wert desselben wird
noch dadurch erhöht, daß Reklameeinschaltungen gründ-
sätzlich ausgeschlossen wurden. Von dem sonstigen reichen

Inhalte ist die Jndustriestatistik mit ihren Angaben
über Produktion, Konsum, Außenhandel, Preise, Kartelle,
Grundpreise, Gewerbezählungen des In- und Auslandes,
Gewinnziffern zc. zc. hervorzuheben. Das Jahrbuch wird
jedem Interessenten willkommen sein.
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